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Vorhaben
DiSo-SGW (Digitale Souveränität als Ziel wegweisender Lehrer:innen-
bildung für Sprachen, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften in der 
digitalen Welt) zielt auf die forschungsbasierte und evidenzorientierte 
Entwicklung, Evaluation und Optimierung prototypischer Ansätze zur 
fachspezifischen, diversitätssensiblen und digitalitätsbezogenen Förderung 
und Vertiefung der Professionalität von Lehrkräften in der digitalen Welt.

Im Teilprojekt DiSo-RE (Digitale Souveränität als Ziel wegweisender 
Lehrer:innenbildung für „Religion/Ethik“) geht es – auf Basis eines Design-
Based-Research-Settings – um die Entwicklung von Fortbildungs-
komponenten zur Förderung „digitalitätsethischer Souveränität“ von 
Religions- und Ethiklehrkräften. Letztgenannte sollen dadurch in ihrer 
Urteils- und Handlungsfähigkeit in Bezug auf digitale Technologien sowie in 
ihrer Fähigkeit zur Förderung der Kompetenzen von Schülerinnen sowie 
Schülern zur Bearbeitung ethischer Anforderungssituationen in der 
digitalen Welt gefördert werden. 
U. a. geht es darum, Self-Explorations zum Umgang mit KI, Fake News,
persönlichen Daten oder digitalitätsbezogenen Dilemmata, aber auch
(religions-)didaktische Konzepte, Tools und Unterrichtsszenarien zum
Kontext „digitalitätsethische Souveränität“ zu entwickeln.

Fortbildungssetting

 Universität Bamberg: Fokus auf Primarstufe

 Universität Erlangen-Nürnberg: Fokus auf Sekundarstufe

Methodik
 Design-based Research: zwei Durchführungszyklen der Fortbildungen

 standardisierte Fragebogenumfragen unter den Fortbildungs-
teilnehmenden

 halbstrukturierte Evaluationsgespräche mit den Fortbildungs-
teilnehmenden sowie mit Mitgliedern des DiSo-RE-Beirats 

Professionalisierung 
von Religions- und Ethiklehrkräften für 

 den Umgang mit Influencing und Sinnfluencing von Kindern und 
Jugendlichen in sozialen Medien;

 damit verknüpfte Fragen von Verletzlichkeit (Vulnerabilität);
 damit einhergehende Potenziale für die eigene Entfaltung;
 mögliche Auswirkungen auf u.a. Freundschaft, Partnerschaft, Liebe, 

Identitätsfindung, Selbstwert, Vorbilder, Schönheitsideale; 
 Phänomene wie "Christ-Fluencing" oder "Kinder/Jugendliche als 

Influencerinnen bzw. Influencer".

Ziel: Aufbau digitalitätsethischer Souveränität und didaktischer 
Kompetenz, um Schülerinnen und Schülern ebensolche zu ermöglichen
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Projektverlauf
09/2023-01/2024
Erarbeitung des wissenschaftlichen 
Fundaments und erste Überlegungen 
für Fortbildungsreihen 

03/2024 
Interdisziplinäres Forschungs-
kolloquium: Digitalitätsethische 
Souveränität. Theologisch-ethische 
und religionsdidaktische Perspektiven 
am Beispiel ‚Influencer:innen‘ 

12/2023 
Einrichtung eines Projektbeirats
 (Lehrkräfte, Fortbildungsverant-

wortliche, Wissenschaftler:innen):
 kritische Begleitung der Projektarbeit

04/2024-10/2024 
Durchführung und Evaluation des 
ersten Fortbildungszyklus im Verbund 
mit bayerischen Lehrkräftefort-
bildungsinstituten; Vortrags- und 
Publikationstätigkeit

02/2024-04/2024
Ausarbeitung des Fortbildungs-
konzepts; Erstellung der Fortbil-

dungsmaterialien; Erarbeitung des 
Instrumentariums zur empirischen 

Begleitforschung

ab 10/2024
Überarbeitung des Fortbildungs-

zyklus auf Basis der Evaluations-
ergebnisse | Kontaktaufbau zu 

Lehrkräftefortbildungsinstituten in 
weiteren Bundesländern zur 

deutschlandweiten Erprobung des 
Fortbildungssettings | Durchführ-

ung des überarbeiteten Fortbil-
dungszyklus | empirische Begleit-

forschung | Publikation der 
Projektergebnisse
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Fortbildungselemente
in Orientierung an Kriterien für gute Lehrkräfte-Fortbildung 
(vgl. Lipowsky 2020, Lipowsky/Rzejak 2021, Sims et. al. 2021)

 Selfexploration-Gelegenheiten zur Reflexion des eigenen Umgangs 
mit Social Media, Influcening, Vorbildern sowie des Umgangs mit 
digitalitätsbezogenen Kontexten im eigenen beruflichen Alltag;

 Vertrautmachen mit (religions-)didaktischen Kontexten, Konzepten, 
Tools und Unterrichtsszenarien zum Aufbau digitalitätsethischer 
Souveränität;

 Erarbeitung von Unterrichtssequenzen zum Kontext „Influencing“;
 Reflexion und Optimierung der Unterrichtssequenzen nach deren 

Umsetzung im Team der Fortbildungsgruppe. 
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